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Schw^^r Ingenieur und Architekt 36/82

Wettbewerb Gemeindezentrum
Ipsach

Im Herbst des vergangenen Jahres veranstaltete

die Einwohnergemeinde Ipsach einen
öffentlichen Projektwettbewerb f^aein
Gemeindezentrum. Teilnahmeberechtigt
waren Architekten, die mindestens seit dem 1.

Januar 1981 3 Amt Nidau Wohn- oder Ge-
schäftssffilliaben oder im Amt Nidau
heimatberechtigt sind. Zusätzlich zur Tei^^H
me eingeladen wurden die Architekturbüros
Atelier 70, Biel, Chavanne & Hirschi, Mou-
tier, HostettlSjund Leuenberger, Biel, Be-

noit de Montmollin, Biel, Rupprecht und
Strahm, Ins. Fachpreisrichter waren Ueli
Laedrach, Stadtbaumeister, Bern, Otto
Leuenberger, Biel, HenHlMollet. Biel, Fritz
Thormann, Bern, Alain Tschumi, Biel,
Roland Hofmann, BjJlilEBfatz).

Aus den ProiektieHiggsnlnweisen: Das
Gemeindezentrum soll ein lebendiger Teil des

Ortskernes werden. Der vorgesehene Dorfplatz

ist innerhalb des Ortskernes der wichtigste

öffentliche Aussenraum. Er soll
deshalb auch als Leitidee formiOiert werden.
Das Areal ist für ein solches Zentrum ideal,
da es im Siedlungsschwegminkt liegt und für
einen Grossteil der Bevölkerung zu Fuss
erreichbar ist. DeshalB sollen & Fusswegver-
bindungen optimal gestaltet werden. Mit
dem Gemeindezentrum sollen jene Einrichtungen

verwirklicht werden, die den besonderen

Bedürfnissen der Öffentlichkeit
entsprechen: Gemeindeverwaltung mit
Schalterhalle, Büros, Saümputerraum,
Sitzungszimmer, Archiv, MaterSraum;
Mehrzwecksaal mit Foyer, Office und Teeküche:
Gemeindesaal für 350 Personen (unterteil-

'?paB)!inuaBflhne. Gottesdienstsaal für 120

Personeffl UntemSksraum, Büro, Jugendkeller;

Kindergarten mit Nebenräumen;
eine Abwartwohnung, drei Alterswohnungen,

zwei Wohnungen für Behinderte, zwei
Dienstwohnungen; Räume für Wehrdienste
mit WerktBf, Schutzräume.

Es wurden 19 Projekte eingereicht und beur-
teilt. Das Preisgericht empfahl der Bauherrschaft,

das Projektion Rita Ruprecht und
Herbert Strahm, Ins, zur Weiterbearbeitung
und Ausführung (Ergebnis: Heft 22, S. 484).

1. Preis (10 000 Fr. mit Antrag zur Weiterbe-
arbeitung): Rita Rupprecht und Herbert
Strahm, Ins

Aus dem Bericht des Preisgerichtes

Das Zentrum tritt gegen aussen stark in Erscheinung:

Der Platz und die grosse Spielfläche liegen
an der Dorfstrasse, von der Hauptstrasse her ist der
Saalbau zu erkennen. Die Zuordnung der Bauten
zu den öffentlichen Räumen ist klar durchgebildet,
so z.B. die Anordnung der Laubengänge der
Wohnungen gegen den Platz. Volumetrie und
Raumaufteilung sind gut gestaltet. Kindergarten,
Wohnungen und die Verwaltung sind sehr gut orientiert.

Leider sind die Grundrisse, Schnitte und
Fassaden zu schematisch und geben deshalb wenig
Aufschluss über die Architektur.
Die Durchführung der Hauptfussgängerachse ist
unterbrochen. Die Säule wirkt wie ihr Ende und
die Weiterführung wie eine Nebenachse. Die
Verwaltung ist übersichtlich organisiert, vor allem
wegen der Trennung der öffentlichen und halböffentlichen

Aufgänge und der Anordnung der
publikumsintensiven Räume im Eingangsgeschoss. Der
Bereich zwischen Wehrdiensten und Strasse ist zu
knapp. Die Kombinationsmöglichkeit der Säle ist
gut. Bei der Öffnung aller Säle entsteht ein Raum,
der in Proportion und Funktion fragwürdig ist.
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2. Preis (7500 Fr.): Alfred Doebeli, Bellmund/Biel

Aus dem Bericht des Preisgerichtes

Die Hauptfussgängerachse führt durch zwei Plätze: der eine ist von den drei

Hauptbauten umfasst, der andeceSimmt Beziehung zur Umgebung auf: Bank/
Post, Hauptstrasse. Rest. Chrueg. Es wird damit eine grosse und reich gestaltete
Flächejjjentlichen Raumes angeboten Die dreÄauptbauten^fflBn ihrem
Charakter verschieden, ihrer Funktion entsprechend. Sie stehen jedoch weder

formal noch massstäblich in Beziehung zueinander. Das Zentrum ist von aussen

als solches gut erkennbanKn der Hauptstrasse her der Platz, von der

Dorfstrasse der Saalbau.

3. Preis (6500 Fr.):Flttckiger und Mosimann, Biel

Ans dem Bericht des Preisgerichtes

Der innenliegende Platz wird durch die beiden kleinen Plätze zur Hauptstrasse
hin mittqieser gut in Beziehung gebracht. Diese Platzgestaltung ist wertvoll.
Das Zentrum ist von aussen her deutlich als solches wahrnehmbar: von der
Dorfstrasse her durch den klar formungrten Saalbau, von der Hauptstrasse her
durch die eigenwillige Platzfront Die Gestaltung dieser Platzfront ist jedoch
unglücklich: die banale Böschung, das «Rampenmonster», die zur «Palace-

Hotel-Vorfahrt» ausgebildete Auskragung des Mittelbaus. Die Anordnung der
ISälefisffiMlSaelsroflräücli gut gestaltet.
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